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vormittag die entſcheidenden
Hraktionsſitzungen

Berlin, 28. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Mitglieder der deutſchnationalen Reichstags
fraktion verſammelten ſich am Donnerstag abend nach
schluß der Plenarſitzung zu einer in formatori-
ſchen Beſprechung, in der Beſchlüſſe nicht gefaßt
wurden. Eine Fraktionsſitzung wird am
Freitag vor Beginn der vollſitzung ſtatt
finden. Die Verhandlungen mit den Führern der
holkspartei gehen weiter. Ueber das Ergebnis
dieſer Perhandlungen wird den Fraktionen Freitag
früh vor der Plenarſitzung Bericht erſtattet
werden.

Die entſcheidende Stellungnahme der
Fraktionen, ſowohl der Polkspartei wie der Deutſch
nationalen, erfolgt in den Fraktionsſttzungen am Frei-
tag vormittag, die bereits um 9 Uhr ihren Enfang
nehmen und die vorausſichtlich auch nach dem Be-
ginn der Plenarſitzung weiter dauern
werden. Wie wir weiter hören, iſt ſpät abenös die

Kegierung noch zu einer Kabinetts-
ſitzung zuſammengetreten.

Freitag

Berlin, 28. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht.)

1 Die Lage im Reichstag iſt zur Stunde noch völlig
angeklärt. Am Nachmittag hielt die deutſchnationale Reichs-
tagsfraktion eine längere Sitzung ab und zurzeit finden Be
ſprechungen mit dem Außenminiſter Dr. Streſe-
mann und den Führern der deutſchnationalen Fraktion ſtatt.
die Einzelab ſtimmungen werden nach den bisherigen

27 Dispoſitionen erſt am Freitag erfolgen.

m Eine Stimme für Annahme
ard, Karlsruhe, 28. Auguſt.itke Der Oberbürgermeiſter von Karlsruhe hat an denert, Reichstag in Berlin heute folgendes Telegramm abgeſandt:
Ernst „Die Londoner Beſchlüſſe bringen dem Deutſchen Reich faſt
ncbar unerträgliche politiſche und wirtſchaftliche Laſten. Sie begegnen

daher mit Recht ſchwerſten Bedenken. Trotz allem bittet die
badiſche Landeshauptſtadt den Reichstag dringend,

Abkommen zu zuſtimmen und damit dem deutſchen
Lolk die Möglichkeit zu ſchaffen, aus ſeiner wirtſchaftlichen und
finanziellen Not endlich herauszukommen und ſeine Freiheit
viederzuerlangen. Oberbürgermeiſter Sauer, Erſter Bürger
weiſter.

Frankreichs Haltung
Paris, 28. Auguſt.

Der „Quotidien“ ſchreibt zu der Frage einer Rati-
ion der Londoner Abmachungen durch das deutſche Kabinett

ein auf Grund des Artikels 45 der Weimarer Verfaſſung:
„Daß Frankreich, deſſen Parlament die Londoner Ab-
gen durch ein ausdrückliches Vertrauensvotum ratifiziert

hat eine ähnliche Ratifikation durch das deutſche Parlament für
wtwendig hält, das wird Berlin begreifen können. Aber das
will durchaus nicht ſagen, daß die franzöſiſche Regierung es ab
lehnen werde, der außergewöhnlichen Lage des deutſchen Kabi-
net Rechnung zu tragen, oder daß ſie von Deutſchland in Ein

g mit den Beſtimmungen der Weimarer Verfaſſung gegebe
nen vorläufigen Unterſchriften zurückweiſen wird.

VDiejenigen, die im Intereſſe des Friedens und der guten
Vziehungen zwiſchen den Völkern in Frankreich das Beſtehen
nes demokratiſchen und republikaniſchen Deutſchlands wün-
n wünſchen auch, daß der Reichstag vom 4. Mai durch einen

ichstag vom 11. Mai erſetzt wird.
und Streſemann unter die Londoner Abmachungen ſetzen

een, werden nur an Gewicht gewinnen können, wenn man
eitig die Auflöſung des Reichstags ausſpricht.

z Hexriot hat greifbare Beweiſe ſeines Willens zu einer
indigung gegeben. Die deutſche Regierung hat alſo keinen
rund zu befürchten, daß die franzöſiſche Regierung beabſichtige,

T ws des Reichstage

Die Unterſchriften, die
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ür einen Grund der Ungewißheit

Freitag, 29. Auguſt 1924

Jn gutunterrichteten Pariſer Kreiſen wird angenommen,
daß dieſe Ausführungen des „Quotidien“ die Anſicht Her
riots wiedergeben.

Die Auffaſſung in London
London, 28. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Reichstagent ſcheidung wird in allen politiſch

und wirtſchaftlich intereſſierten Kreiſen in London mit großer
Spannung erwartet. Man befürchtet, daß eine Ablehnung
des Gutachtens durch Deutſchland die ſich gegenwärtig vor-
bereitende Aktion der engliſchen Arbeiterſchaft und
der Jnduſtrie gegen das Gutachten präjudizie-
ren könnte und daß ſich Deutſchland damit ſelbſt politiſch in
eine falſche Lage hineinmanövrieren würde.

Ein einflußreicher konſervativer Politiker äußerte die Mei-
nung, die Behandlung der deutſchen Oppoſitionsparteien ſei recht
ungeſchickt, weil ſie die Gegnerſchaft gerade jener Kreiſe heraus-
fordert, deren freiwillige Mehrheit für das Zuſtandekommen des
Gutachtens von größter Bedeutung iſt. Die großen Schwierig-
keiten der Deutſchnationalen Partei werden verſtändnisvoll be-
urteilt, dennoch wird der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß ſich ein

Weg zur Annahme
finden werde. Die engliſche Politik befindet ſich gegen
wärtig in einer politiſchen Ruheſtellung und es iſt nicht
möglich, irgendwelche politiſche Entſcheidungen vor dem Zuſam-
mentritt des Unterhauſes herbeizuführen. Macdonald iſt auf Ur-
laub und die übrigen politiſchen Führer haben ſich auch auf
Ferienreiſen verſtreut.
Die engliſche Preſſe zur Verzögerung

der Dortmunder Räumung
London, 28. Auguſt.

Die Verzögerung in der Räumung des Bezirks von Dort-
mund wird in einigen führenden engliſchen Morgenblättern
kritiſiert. Der diplomatiſche Korreſpondent des „Dailh
Telegraph“ ſagt: Jn maßgebenden engliſchen Kreiſen iſt man
einigermaßen beſorgt wegen der franzöſiſchen An-
kündigung, wonach die militäriſche Räumung des Dort-
munder Bezirks nicht am 1. September ſtattfinden
würde, ſondern erſt drei Monate ſpäter. Der
„Daily Telegraph“ bemerkt weiterhin, daß demnach von einer
Räumung des Dortmunder Bezirks vorderhand keine Rede ſein
kann und daß die entſprechenden Zuſagen leere Worte ſind. Der
Pariſer „Times“-Korreſpondent gibt etwa die gleiche Darſtellung
mit etwas optimiſtiſcher Färbung. Er ſchreibt, daß die Räumung
ſofort beginnen würde, ſobald der Reichstag ſeine Geſetze durch
gebracht habe, aber die Räumung würde nur ſchrittweiſe er-
folgen können in Uebereinſtimmung mit der ökonomiſchen
Räumung.

Neue Abrüſtungsrede Macedonalds
London, 28. Auguſt.

Miniſterpräſident Macdonald hielt geſtern abend in
Forres (Schottland) eine Rede, deren Mittelpunkt

ſeine Stellung zur Abrüſtungsfrage
war. Macdonald ging von der jüngſten Flottenſchau bei Spithead
während der Londorer Konferenz aus und erklärte, alle die
jenigen Teilnehmer, die früher ſchon einmal einer engliſchen
Flottenſchau beigewohnt hätten, hätten ſich nicht des Eindruckes
verwehren können, daß die diesmal entwickelten Linien der
Kriegsſchiffe kürzer geweſen ſeien, als je zuvor. (7) Dieſe Ver
minderung der engliſchen Flotte ſei zweifellos ein
großer Erfolg. England habe den Abrüſtungspakt von Waſhing-
ton mit unterſchrieben und es müſſe und werde auch die ihm
dadurch auferlegten Beſtimmungen, ſchon um ſeiner Ehre willen,
erfüllen. Er werde in wenigen Tagen nach Genf aufbrechen.
Was dort geſchehen werden, könne er noch nicht vorausſehen.
Aber eines könne er ſchon ſagen: Was ſich auch auf der Völ
kerbundstagung ereignen werde, es müſſe doch klar-
geſtellt werden,

daß England nicht allein abrüſten
könne. Die Abrüſtung müſſe auf Gegenſeitigkeit be-
ruhen und mit allgemeiner Zuſtimmung aller Staaten betrieben
werden. Die anderen Nationen müßten durchaus auf der Seite
Englands ſtehen.

Der heutige Miniſterrat in Paris
Paris, 28. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Heute vormittag iſt im Eliſee ein Miniſterrat zu-

ſammengetreten. Er hat, wie aus dem über die Sitzung heraus
gegebenen offiziellen Kommuniqué hervorgeht, die
Zuſammenſetzung der franzöſiſchen Völkerbundsdelegation end
gültig feſtgelegt. Zu ordentlichen Mitgliedern der Delegation
ſind ernannt: Burgeois, Areſtide Briand und Paul Boncourt,
außerordentliche Mitglieder ſind: Loucheur, Henry de Jouvenelle
und Surraot.

Außerdem wurde nach einem Vortrag des Finangzminiſtersntel beſchloſſen daß der Miniſterpräſide nut und der Finanz
7
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Heute Entſcheidung über London
Die letzten Bemühungen der Deutſchnationalen miniſter vom 8. September ab in jedem der in Frage kommen

den Miniſterien die Haushaltvorſchläge zur Herbei-
führung von GErſparniſſen nachprüfen ſollen. Rach
Erledigung dieſer Nachprüfung wird ein Miniſterrat zuſammen
treten, um den Ausgleich des Haushalts von 1925 durchzuſetzen.

Die Genfer Tagung der interparlamen-
tariſchen Union

Genf, 27. Augufſt.

Jm Laufe des Mittwoch nachmittag trafen die Mit
glieder der inter parlamentariſchen Union mit den Delegierten
in Genf ein, um ihre Berner Tagung am Sitze des Völkerbundes zu beenden und ſich mit ſeinen Arbeiten näher bekannt

zu machen. Um fünf Uhr nachmittags fand ein Empfang
in den Räumen des Völkerbundes ſtatt, bei dem der
Generalſekretär Drummond in herzlichen Worten die Gäſte be
grüßte. Der Direktor der politiſchen Abteilung des Völker
bundes gab einen gedrängten Ueberblick über die bisherige Ar
beit und appellierte an die Parlamentarier, in ihren Ländern
die Jdee des Völkerbundes zu propagieren. Baron Adelswyrt
dankte im Namen der Gäſte für den freundlichen Empfang.
Abends vereinte ein Feſteſſen, das die Stadt Genf gab, die Par
lamentarier. Am Donnerstag vormittag werden die Beratungen
im Reformationsſaal ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſteht
die Frage der Abrüſtung. Der pazifiſtiſche Profeſſor
Quidde wird als einziger Deutſcher in Genf an der
gung teilnehmen.

J Genf, 28. Auguft.
Donnerstag vormittag zehn Uhr begann im Reformations-

ſgal die Genfer Tagung der intergarlamentariſchen
Union vor dichtbeſetztem Hauſe. Auf der Tagesordnung ſteht

die Frage der Abrüſtung,
zu der drei Reſolutionen mit mehreren Abändevrungsanträgen
vorliegen. Berichterſtatter für die erſte Reſolution iſt der Bel
gier van Walleghem. Die ſchon dem Ausſchuß vorgelegte Reſo
lution ſieht, mit einer internationalen Kontrolle der pri-
vaten Herſtellung von Kriegsmaterial, eine Kontrolle des Waf
fenhandels vor, an der ſich alle Staaten beteiligen ſollen. Sie
ſpricht die Hoffnung aus, daß die gemeinſame Arbeit des Völ
kerbundes und der Vereinigten Staaten in dieſer Beziehung zueinem allgemeinen Uebereinkommen führen werde. Die Reſo-

lution empfiehlt die Einberufung einer Welt konferenz
mit der Aufgabe, die notwendigen internationalen Vereinba-
rungen auszuarbeiten. Die Mitglieder der interparlamenhbari
ſchen Union ſollen bei ihren Parlamenten und Regierungen guf
die Dringlichkeit dieſer Frage im Jntereſſe des Friedens hin
weiſen. Nachdem der Engländer Maddiſon ſich zuſtimmend
äußerte, nahm Profeſſor Quidde das Wort zu kurzen Augsfüh-
rungen, in denen er für eine

völlige Unterdrückung der privaten Rüſtungsinduſtrie
eintrat. Unter lebhaftem Beifall des Hauſes widerlegte er die
Gerüchte über geheime Waffenfabrikation in Deutſchland, die
niemals unbemerkt vom Auslande erfolgen könne, denn der Bau
von Flugzeugen und Kanonen könne nicht als Heiminduſtrie be
trieben werden. Wenn tatſächlich in Deutſchland Munition
heimlich hergeſtellt werde, was ſich ſeiner Kenntnis ebenfalls
entziehe. ſo könnte dieſe nur die Republik bedrohen und den in
neren Frieden gefährden, ſie würde aber keineswegs im
gegen das Ausland, wegen der Geringfügigkeit des Materials,

verwendet werden. Da keine weiteren Wortmeldungen
und über die drei Reſolutionen erſt nach der Debatte gemeinſam
abgeſtimmt werden ſoll, egr'ff der engliſche General Speers das
Wort zur Befürwortung der zweiten Reſolution, die ſich mit der
geſchaffenen entmilitariſierten Zone befaßt. Die Maßnahmen,
die dazu beitragen ſollen, bewaffnete Zwiſchenfälle zu vermei-
de werden auf beiden Seiten ein größeres Gefühl der Sicher
heit hervorrufen und eine Vermindevung der Rüſtungen ermög
lichen, insbeſondere, wenn ſie unter dem Schutze des Völkerbun
des allgemein durchgeführt werden. Zu der zweiten Reſolution
liegt ein engliſcher Zuſatzantrag vor, der die Entmilitariſierung
der Rheinlande zum Gegenſtand hat.

Ein Telegramm der türkiſchen
Regierung an den Völkerbund

Genf, 28. Auguſt.
Beim Sekretariat des Völkerbundes iſt ein Telegramm

der türkiſchen Regierung, von Jsmed Paſcha ge
zeichnet, eingelaufen, das zu dem engliſchen Vorſchlage, die
Frage der Grenzen des Jrak auf die Tagesordnung der
nächſten Ratsverſammlung zu ſetzen, Stellung nimmt Da für
die türkiſche Regierung das Jnkrafttreten des Lauſanner Vor
trages eine weſentliche Vorausſetzung für die Regelung der
Streitfrage vor dem Forum des Rates iſt, beeilt ſich die türkiſche
Regierung, eine Reihe von Vorbehalten geltend zu
machen. Sie erklärt ſich im Prinzip mit der Verhandlung vor
dem Rate einverſtanden, doch könnte die türkiſche Regierung
ihren Vertreter zu den Verhandlungen nicht eher entſenden, be

nicht die Abſchriften der RatifikationsUrkunde zugeſtellt



Auflöſungsbeſtrehungen auch im preußiſchen Landtag

Auflöſung in der nächſten Woche?
Berlin, 28. Auguſt.

Eigener Drahtbericht.)
Wenn der Reichstag infolge der Ablehnung der Gut-

Rchtengeſetze der Auflöſung verfällt, dann wird,
wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören, der preu
ßiſche Landtag im Laufe der nächſten Woche zu
ſammentreten und ſeine eigene Auflöſung beſchließen.

Das Redegeplätſcher im Reichstag
Berlin, 28. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Jn der fortgeſetzten Nachmittagsſitzung fährt

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
in ſeinen Ausführungen fort:

Der franzöſiſche Sozialiſt Blum hat in ſeiner ſonſt u
zeichneten Rede an einer Stelle geſagt, ſeine Partei ſei für di
Ruhrräumung eingetreten, aber wenn wir die Ruhr ſofort ge
räumt hätten, wäre das ein Triumph der deutſchen Nationa
liſten geweſen. Die Sozialdemokraten werden dieſen Stand
punkt ihres franzöſiſchen Parteifreundes ſicher nicht teilen. (Zu
ſtimmung.) Poincaré hatte 1923 zugeſtimmt, er werde 24 Stun-
den nach Aufhebung des paſſiven Widerſtandes mit Deutſchland
über die Reparationsfragen und die Räumung der Ruhr ver-
handeln. Als dann der Widerſtand aufgehoben wurde drückte
ſich Poincaré um die Bedingungen dieſer Zuſage herum, indem
er dem paſſiven Widerſtand eine andere Auslegung gab und be
hauptete, er beſtehe noch weiter. Der Miniſter weiſt im Zuſam-
menhang damit die Behauptung zurück, daß ein Vorgänger von
ihm aus dem Reichsbabinett an eine Lostrennung des
Rheinlandes gedacht habe. Der Weg von Verſailles bis
London hat eine ſtarke Aenderung in der Einſtellung der Welt
zu Dutſchland gebracht. Wenn wir den Weg betreten, wenden
De wenn g langſamen Beſſerung zu.

s oner Abkommen anzunehmen, muß deshalb die Pflides Reichstages ſein. ß v
Reichsfinanzminiſter Dr. Cuther

erläutert die Londoner Abmachungen über die Kontrollbe
ſt imm ungen. Gegenüber den jetzt beſtehenden weitreichen
den Kontrollen des Garantiekomitees ſei in London eine große
Milderung erreicht worden. Der Kommiſſar habe nur auf
Zuſtimmung der Wirtſchaft hin das Recht, eine Auskunft zu er
teilen. Auch im weiteren Verlauf der Konferenz ſeien bei den
Londoner Verhandlungen viele Sicherungen für Deutſchland er
reicht worden.

Abg. Fehrenbach (Zentrum) verlieſt eine längeve

Erklärung der Zentrumsfraktion,
in der es heißt: Wenn eine Ablehnung der Gutachtengeſetze
unſer Volk in neue Unſicherheiten und Notſtände hineinſtoßen
wird, muß die Verantwortung denen zugeſchrieben werden, die
in falſcher Einſchätzung der internationalen Lage in völliger
Verblendung uns den Weg verſperrhen. (Als der Redner bemerkt,
daß Abg. Dr. Quaatz (Deutſchnat.) trotz des Ernſtes der Situg
tion lächele, ruft Abg. Dr. Quagatz „Wenn man Sie anſieht,
muß man unwillkürlich lächeln!“ Dr. Quaatz erhält für ſeine
Bemerkung einen Ordnungsruf.)

Hier ſollten nach früherer Vereinbarung die Anträge
eingeſchoben werden, die Fürſorgemaßnahmen für das beſetzte
Gebiet verlangen.

Abg. v. Guérard (Zentrum) beantragt die Zurückſtel
lung der Entſcheidung hinter die Abſtimmung über die Gut-
achtengeſetze. Wenn der Lodnoner Vertrag abgelehnt wird, würde
ein Fürſorgebeſchluß für das beſetzte Gebiet das beſtehende
Elbend noch ſteigern.

Miniſter für die beſetzten Gebiete Dr. Höfle ſpricht die
gleiche Meinung aus. Die Abgg. D. Mumm (Deutſchnat.) und
Florin (Komnmuniſt) verlangen die Entſcheidung vor der Abſtim
mung über den Londoner Vertrag. Der Antrag v. Gusérard
wird angenommen.
ren r der Fortſetzung der dritten Berabhung der Dawe?geſetze

ieſt
Abg. Dr. Kapf Deutſche Volkepartei) eine

Erklärung der Deutſchen Volkspartei,
in der ausgeführt wird, daß die Volkspartei den
Anträgen der Deutſchnationalen nicht
zuſt im men werden, weil dadurch neue Perhand-
lungen erforderlich wären. Die Volkspartei würde

aber eine weitere Hinausziehung der Friſt nicht ver
antworten können. Die Anträge der Deutſchen
Dolkspartei ſeien unbedingt eine Plattform, auf die
ſämtliche Parteien treten könnten.
Abg. Thälmann (Kommuniſt) verlangt die Amneſtie-

rung der inhaftierten Kommuniſten. Eine ſolche
Schweine und Lumpenbande wie die, die hier im Reichstage

r die Amneſtie der ſeparatiſtiſchen Landesverräter eintreten,
ei noch nicht dageweſen. Der Redner verlangt die Ablehnung

s Dawes-Gutachtens und ein Bündnis mit Sowjet-
rußland. (1)

Vizepräſident Dr. Bell ruft den Abg. Thähmann zwei-
n zur Ordnung wegen beleidigender Aeußerungen gegen die

egierung.
Abg. Graf v. Reventlow (Nat.Soz.) bezeichnet den Dawes-

Plan als ein Zeichen der nationalen Schwäche der gegenwär-
tigen Regierung. Reichskanzler Marx fühlt ſich offenbar alsMenſch von Mut und Geiſt ſowie der Reichspräſident Ebert, der

ausnahmsweiſe ſeit zwei Jahren keine kömmuniſtiſche Streikende
mehr finanziert habe.

„Vizepräſident Dr. Bell rügt die Angriffe gegen den Reichs
präſidenten als unparlamentariſch.

Abg. Graf v. Reventluw (Nat.-Soz.) bekämpft das Gut
achten im Einzelnen und meint, eine Ablehnung würde in Ame-
rika den Einfluß des Präſidentſchaftskandidaten Lafollette
ſtärken, der als erſten Punkt in ſeinem Programm die Revi
dierung des Verſailler Vertrages habe. Die Na
tionalſozialiſten würden das Gutachten auch abgelehnt haben,
wenn die ſofortige Ruhrräumung zugeſtanden worden wäre.

Abg. Fiſcher (Dem.) betont, die Kritik an dem Dawes-Gut-
achten müßte verſtummen angeſichts der Folgen, die eine Ab-
lehnung nach ſich ziehen würde. Das amerikaniſche Volk be-
trachte das Gutachten als eine nationale Angelegenheit. Eine
Ablehnung würde Deutſchland dort viele Feinde ſchaffen. Ame
Prngen? be ſeine wirtſchaftliche Hilfe dann nur anderen zu
wenden.

Abg. Pfleger (Bayeriſche Volkspartei) erklärt, ſeine Partei
habe gegen das Eiſenbahngeſetz zahlreiche Bedenken, würde dieſe
aber im Jntereſſe des deutſchen Volkes zurückſtellen und das
Gutachten annehmen.

Abg. Alpers (Wirtſch. Ver.) ſtimmt der Vorlage zu; denn
der Londoner Pakt ſei offenſichtlich eine Abkehr von den bis
herigen Druckmitteln.

Abg. Kunze (Deutſchſozial) lehnt das Gutachten ab, weil es
r die internationale jüdiſche Hochfinanz nur das Mittel be
eute, das deutſche Volk in Zinsknechtſchaft zu führen.

Die Folge würde der fürchterlichſte Volksbankrott aller Zeiten
ken ait ſchließt die allgemeine Ausſprache.

Auf Vorſchlag des Vizepräſidenten Dr. Rießer
wird gegen die Stimmen der Kommuniſten, Sozial-
demokraten und Nationalſozialiſten die Spezial-
beratung vertagt.
(Rufe der Kommuniſten: Schiebung! Kuhhandel!)

Es folgen perſönliche Bemerkungen.
Abg. Dr. Quaatz (Deutſchnat.) verlieſt das Gutachten einiger

Fachleute, zu denen er ſelbſt gehört.
Um 7 Uhr wird d

vertagt. Auf der Tagesordnung ſteht außerdem der Antrag auf
weitere Gültigkeit der Freifahrkarten nach der

eventuellen Reichstagsauflöſung,
der Amneſtieantrag und der Antrag auf Fürſorgemaßnahmen
für das beſetzte Gebiet.

Die heutige Sitzung des Reichsrates
Berlin, 28. Auguſt.

Der Reichsrat hielt am Donnerstag nachmittag unter dem
rin des Miniſters Dr. Jarres eine kurze öffentliche
Vollſitzung ab. Der Geſetzentwurf über die Wiederinkraft-
ſetzung des Handelsvertrages zwiſchen Deutſchhand und Bolivien
vonn 22. Juli 1908 iſt von dem Ausſchuß des Reichsrates geprüft
und gutge heißen worden. Die Vollverſammlung trat dem
Ausſchußbeſchluß bei. Jm übrigen ſtanden nur Angelegenhei-
ten von geringerer Bedeutung auf der Tagesordnung.

Zur Tannenbergfeier am 31. Auguſt
Berlin, 28. Auguſt.

Der Deutſche Offizierbund, der Nationalverband Deutſcher
Offiziere, der Marine-Offiziersverband, der Reichsoffizierbund,
der Reichsbund ehemaliger Kadetten, der Landesverband der
Vereinigten Vaterländiſchen Verbände, der Stahlhelmverband,
der Jungdeutſche Orden und der Rheinbund veröffentlichen

Einzelberatung auf Freitag 10 Uhr

heute einen gemeinſamen Aufruf, in dem ſie auffordern, den

Ein verlorenes Varadies
Von

Frieda ZJieſchank.
(Nachdruck verboten.)

1]

1.

Martha Peters lag mit geſchloſſenen Augen in ihrem
Deckſtuhl.

Seit Tagen war nun ſchon das Feſtland Europas außer
Sicht. Durch ſchimmernde Bläue zog das Schiff ſeinen Weg,
blau der Himmel, blau die unendliche Fläche des Mittelmeers.

Es war die ſtillſte Tagesſtunde an BVord, die Zeit der Mit-
tagsruhe. Faſt alle Fahrgäſte lagen in friedlichem Schlummer
in ihren Stühlen ausgeſtreckt, und das gedämpft herauf-
dringende Stampfen der Maſchinen, das leiſe Rauſchen der
Wellen an der Schiffswand waren das einzige Geräuſch in dieſer
mittäglichen Stille.

Martha ſchlief nicht. Wie in jeder Stunde des Allein
ſeins, ſeit ſie an Bord war, ſprangen wieder die unſinnigen
Fragen in ihr auf, zerrten an ihrem ſonſt ſo ruhigen Verſtande:
Bin ich Martha Peters es wirklich, die hier wie eine
Abenteuerin in der Welt herumfährt, einem unbekannten Schick
ſal, einem fremden Manne entgegen?

Und dann ſtieg die Angſt vor dem Ungeheuerlichen in ihr
hoch, das ſie auffuhr und mit verſtörten Augen um ſich blickte.

Ja, es ſtimmte ſchon. Sie ſaß als Fahrgaſt der Zweiten
Kajüte auf dem Lloyddampfer „Sehdlitz“, der ſie nach der
anderen Seite der Erdkugel bringen würde. Unweit vor ihr
ruhte die dürre auſtvaliſche Miß, deren Perücke ſich durch die
vielen Kiſſen ihres Deckſtuhls etwas verſchoben hatte, und weiter
links Mr. Watſon, dem die unvermeidliche Shagpfeife eben aus
dem Mundwinkel rutſchen wollte. Von den übrigen Mitreiſen-
den ſah ſie von ihrem Platze aus nur Decken, Kiſſen und Kopf
hüllen. Alle lagen in ſanftem Schlummer. Nur die junge
ſtille Deutſche mit dem dunklen Madonnenſcheitel ſaß emſig
ſtrickend auf ihrem Plätzchen an der Reeling.

Und wieder holte Martha Peters die beiden Briefe hervor,
die Briefe, die ihrem Leben eine fremde Richtung gegeben, die
Fe herausgelockt aus ibrer in unbelannte Weiten.

Und trotzdem ſie jedes Wort kannte, las ſie die beiden Schreiben
auch jetzt wieder gewiſſenhaft vom erſten bis zum letzten Wort.

Pflanzung Oli ula, April 1908.
Sehr verehrtes Fräulein Peters!

Wenn Sie meinen Namen als Abſender leſen, ahnen Sie
wohl ſchon den ungefähren Jnhalt meines Briefes, denn ich
weiß, daß meine Mutter und Schweſter bereits in meinem
Intereſſe mit Jhnen geſprochen haben. Weiß auch, daß Sie
ihre Vorſchläge entrüſtet von ſich gewieſen. Und doch möchte
ich noch einmal ſelbſt mein Glück bei Jhnen verſuchen. Wenn
ich Jhnen auch noch vollſtändig fremd bin, ſo ſind Sie es mir
nicht mehr ſo ganz, denn meine Angehörigen haben mir viel
von Jhnen geſchrieben und zürnen Sie ihnen nicht mir
auch mit letzter Poſt Jhr Bild geſandt. Meine Mutter ſchreibt
mir, ich ſolle kommen und perſönlich um Sie werben, dann,
meint ſie in ihrer Voreingenommenheit für mich, würde es mir
ſicher gelingen, Jhr Jawort zu erlangen.

Wie gern täte ich das: Aber für uns Tropenmenſchen in
der fernen Südſee iſt manches, was für Andere ſelbſtverſtänd-
lich, oft unmöglich. Laſſen Sie mich ganz kurz von mir, meinem
Leben und den Verhältniſſen hier ſprechen, vielleicht erklärt
Jhnen dies das Ungewöhnliche meines Vorgehens. Das meiſte
werden Sie zwar ſchon durch die Meinen wiſſen.

Als junger Handlungsgehilfe wurde ich von der großen
Hamburger Firma herausgeſandt. Mit Begeiſterung bin ich nie
Kaufmann geweſen, und hier reizte mich ſehr bald das Leben
des Pflanzers viel mehr als die Kontobücher und die Waren-
lager. Jch erreichte von meinem großzügigen Chef, daß ich einen
Beamtenpoſten auf einer der großen Palmplantagen der Geſell
ſchaft bekam, und hier war ich mehrere Jahre tätig. Dann
wollte es mein Glücksſtern, daß ein Kakaopflanzer, der für län
gere Zeit in die Heimat reiſte, mir die Leitung ſeiner Pflan-
zung anvertraute. So wurde ich Pflanzer, ein Beruf, in dem
ich bald mit Leib und Seele aufging. Die Rückkehr des Beſitzers
fiel mit dem Tode meines Vaters zuſammen. Mit dem mir

ugefallenen Erbteil und meinen Erſparniſſen verwirklichte ichan meinen Lieblingstraum: ich erwarb eignes Land und legte

meine Pflanzung an.
Das war vor nun acht Jahren. Es ſind Jahre harter

Arbeit geweſen. Nun liegt das Schwerfte hinter mir, ich kann
aufatmen und in Ruhe der weiteren Entwicklung meiner Pflan-

Tannenbergtag am 33. A
Weiſein des aLudendorff und anderer ſiegreicher

all in Deutſchl.ind der gewaltigen

im ganzen deutſchen Reich
u be gebe. a. Der Tag, an dem Oſtpreußen imSenera evmarſchalls von Hindenburg, des Generale

Feldherren die Befreiung der
darf nicht vorüber gehen, ohne daß über

Siege gedacht wird, durch die
von den Grenzen fort in

rlin findet am 31. Auguſt
der Philharmonie eine

Provinz gefeiert Lird,

im Oſten und im Weſten der rig
Feindesland getragen wurde. Jn Be
vormittags 1125 Uhr im großen Saal
Tannenbergfeier ſtatt.

Zur Potsdamer Bombenaffäre
Berlin, 28. Auguſt.

des Potsdamer Garde du Corps
Denkmals iſt eine Anzahl erliner und otsdamer
Kommuniſten verhaftet worden, welche verdächtigt
waren, ein großangelegtes Bombenattentat gegen Teilnehmer
des Feſtaktes geplant zu haben. Wie kürzlich gemeldet, ſoll in
etwa 4 Wochen in Stendal die Verhandlung gegen die Ange-
klagten ſtattfinden. Wie wir ferner erfahren, ſind in dieſen
Tagen faſt ſämtliche Mittäter der bisher verhafteten Potsdamer
Kommuniſten, darunter der Potsdamer Stadtverordnete Heeſe,
die Kommuniſten Thielemann und Reiſer, aus der Haft ent
laſſen worden. Sie waren bei der Ausführung des Attentats
nicht beteiligt, ſondern ſind angeklagt, vorbereitend gewirkt zu
haben. Die Haupibeteiligten, darunter der Potsdamer Kom
muniſt Sommerfeld, ſind in Haft geblieben.

Wieder ein Opfer des Beſatzungs-
unfugs

Sterkrade, 28. Auguſt.
Die Mannſchaften des in der Allee-Schule ſtationierten bel-

giſchen Tankgeſchwaders waren heute mit Vorbereitungen zum
Abtransport beſchäftigt. Plötzlich entlud ſich die Piſtole
eines Unteroffiziers. Die Kugel drang dem 14jährigen Walter
Kons aus Bruckhauſen rechts unterhalb der Naſe in den Kopf,
Der Getroffene brach ſofort tot zuſammen.

Aus aller Wolt
Die Sturmverwüſtungen auf der „Krabic“

New-York, 28. Auguſt.
Der von Hamburg kommende Withe-Star Dampfer „Ara

bie“, der in den am Mittwoch völlig unerwartet an der atlan
tiſchen Küſte Nordamerikas einſetzenden Zyklon geraten iſt, traf
um 10 Grad geneigt, mit 58 verletzten Paſſagierenin NewYork ein. Ver Dampfer hatte 616 Paſſagiere an Bord
Es iſt niemand lebensgefährlich verletzt. Unter den Verwun-
deten befinden ſich Deutſchſtämmige, die anſcheinend aber nicht
in Deutſchland anſäſſig ſind. Rieſenhafte Wellen hatten das
Deck überſpült, die Kabinen zum Teil überſchwemmt und un
bewohnbar gemacht. Ganze Wände waren eingedrückt. An Vord
herrſchte eine Rieſenpanik, da die Ladung verrutſcht war und
das Schiff ſich zeitweiſe bis an die Grenze des Möglichen neigte,
ſo daß man ſchon mit dem Sinken rechnete. Bei der Ankunft
in NewYork wurden acht Perſonen den auf Funkſpruch der
„Arabic“ hin bereitgeſtellten Ambulanzen übergeben. Fünf
weitere Schiffe waren ebenfalls in Seenot, unter ihnen die
„Homeric“, die mit ſieben Verletzten an BVord, in New-
York eingetroffen iſt. däniſder Kapitän mit der Kommandobrücke über Bord geriſſen.

Die böſen Folgen einer Mondſcheinfahrt. Die Jnhaber
einer Wohnung in einem Hauſe am Steinplatz zu BerlinChar
lottenburg waren verreiſt und hatten die Hausangeſtellte und
den Hund zurückgelaſſen. Als das Mädchen einmal den Hund
ſpazieren führte, wurde es von einem elegant gekleideten Herren
angeſprochen. Das Mädchen ſchloß raſ Bekanntſchaft mit dem
Kavalier und es wurde eine Zuſammenkunft am Sonntag abend
verabredet, um gemeinſam eine Mondſcheinfahrt zu unternehmen.
Damit die Freundin des Mädchens paſſende Begleitung habe,
verſprach ihr neuer Freund einen Bekannten mitzubringen. Man
traf ſich wie verabredet und beſuchte nach beendeter Mondſchein
fahrt noch den Lunapark und einige Lokale. Hierbei zeigten ſich
die Kavaliere als Leute, bei denen Geld keine Rolle ſpielt
Schließlich landete die heitere Geſellſchaft morgens früh um 6
Uhr im Warteſaal des Vahnofs Zoologiſcher Garken, wo die
Damen noch mit einer Taſſe Kaffee bewirtet wurden. Bei der
Rückkehr in die Wohnung zeigte ſich nun, daß Spießgeſellen der
Kavaliere an der Arbeit geweſen waren. Sie hatten das Tafel
ſilber und die geſamte Ausſteuer der Tochter des Hauſes ge

Anläßlich der n

ſtohlen.
Feuer in der „Feldmühle“. Infolge Exploſion eines Oel

ſchalters entſtand heute nacht in der Zentralſchaltanlage der
„Feldmühle“ in Odermünde bei Stettin Feuer, das durch
energiſches Eingreifen der Werkfeuerwehr gelöſcht werden
konnte. Menſchen ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden ge
kommen. Der Betrieb, der zurzeit lahmgelegt iſt, wird voraus
ſichtlich bald wieder aufgenommen werden.

ung entgegenſehen. Aber was ich im Dange der heißeſten
Arbeit e ſo tief empfunden, die Einſamkeit, dünkt mich jetzt
unerträglich. Jch brauche nun einen tapferen Kameraden, n
Frau, die teilnimmt an meinem Streben, die ſich mit mir t
an den Früchten meines Schaffens, eine treue verſtändige Se
fährtin, die da einſame Pflangerhaus erſt zum behaglichen

eim geſtalten kann.Be ſoll ich nun zu einer ſolchen Frau kommen? Eine
Brautfahrt in die Heimat iſt mir noch für Jahre nan
möglich, denn ich kann mein Land noch nicht verlaſſen, n
alles, was ich errungen, aufs Spiel zu ſetzen. Hier gibt es keine
deutſchen Mädcben, und nur ein ſolches kommt für mich in Ve
tracht. So blieb alſo der einzige Weg der, den ich gegangen
ich wandte mich an meine Mutter und bat ſie, für mich r
wählen und zu vermitteln. Sie nannte mir dann ein e
Namen, ſchrieb aber beſonders herzlich von Jhnen. u
allem, was ſie ſagte, erkannte ich klar, daß von den er
keiten, die ſie mir vorſchlug, nur Sie für mich in Frage o
men könnten. Daß Sie entſchieden abgelehnt haben, als m
Schweſter bei Jhnen anfragte, ſchreckt mich einſtweilen
nicht, es hat mir im Gegenteil gefallen. Und deshalb wende n
mich nun ſelbſt an Sie mit der Frage, ob Sie ſich nicht en
ſchließen können, meine Lebensgefährtin zu werden.

Meine Mutter iſt der Anſicht, daß Sie zu ſehr Wehen
Kindern Jhrer verſtorbenen Schweſter hängen, die Sie erzie
und daß das wohl der Hauptgrund Jhrer Weigerung ſei. e
können dieſe Nichtchen, die Sie doch vielleicht eines Tages m
Jan müſſen, Jhnen wirklich ein eigenes Heim, eine eig
Familie erſetzen?Es iſt n glanzvolles Los, das ich Jhnen bieten kann.
aber ein geſichertes, friedliches Heim; kein abwechſungsre:
üppiges Leben, ſondern ein ernſtes Zuſammenarbeiten. ler
wie ich Sie aus den Schilderungen der Meinen kennengele
wird das Jhrem Weſen gerade entſprechen. zbnlicheNun vitte ich Sie herzlich, ſich über das Ungewöhn
meiner Werbung, hinwegzuſetzen und mich nicht allzulange r
Antwort warten zu laſſen, denn lang genug wird die
zeit ſchon durch die ſchwierige Poſtverbindung.

Es grüßt Sie
Jhr ganz ergebener Karl Uffrechte

(oriſehung folgt.

Auf einem däniſchen Nordfahrer wurde

5

wenn
dann muß

gierden ur
nicht alles
liche Bumt
ziel, Orgie
ges Ueberl

ethiſcher G
gen Unbra:

ſſternde
nach Wiede

güterin ha
Und es

von einzeln

führt meiſt
eine halbe

er auf m
ſonſt nurW bige
ihm als Ve
Käfig natü:
raden mit
lieſt ſeine
und die t

lung b
A

Koſinenſauc
ſtehen, und

zigarre in
legen. Gec
darauf mit

ein entrüſte
lein danebe

ſeines Leber

un im Krei
zu genehmi
ſeinen Skat

Daß er
nimmt, iſt
er Urlaub h
iſt der gene
tannten, den
meiſten Fäl
über die dre
ſhuldigſt di

Sch
pührenüber!

prechteilnel
gemein als
überaus ſo
ſind bekann

ordnung, z
zeſe die un
gen in den
ſich nur da
einem Schu

Nitglieder
Gericht ſach
wir hören,
griffen; es
Narkgrafen
ſhſtich od

entgegenſch

unſeres gr

Eportsfreu
Nation zu
ſchlagen
Die deutſch
Riederlage

lin).

wurde
gewinne

auf di
ſhlag.



jeißeſten
rich jetzt

en,

ir fre
ige Ge
aglichen

Eine

aus Un
n, ohne
es keine

in
egangen,
mich zu

in paar
Nach

en in den ſeltenſten Fällen Erfolg. Erſchöpfende Abhilfe

alle und Amgebung

Strohwitwer
Wenn verkannt zu werden wirklich das Los der Schönen iſt,dann muß die Spezies Menſch „Strohwitwer“ zu den ſsnnet

gierden unſeres Erdballes gezählt werden. Denn was wird ihr
mit alles nachgeſagt. Verſchwindenlaſſen des Traurings, nächt
liche Bummelgänge durch unmoraliſche Straßen mit dito End
zel, Orgien in verſchwiegenen Wein uſw. kneipen, vollkomme-
es Ueberbordwerfen aller durch Muttern mühſam anerzogener
echiſcher Grundſätze, Abnützung des Hausſchlüſſels bis zur völli
gen ünbrauchbarkeit desſelben und was dergleichen himmel
ſäſernde Schandtaten mehr ſind, die von getreuen Flurnachbarn
jach Viederübernahme des Regimentes durch des Herdes redliche
hüterin haarklein berichtet werden.

Und es iſt doch alles nicht wahr! Denn der Strohwitwer
zen einzelnen verabſcheuungswürdigen Ausnahmen abgeſehen
führt meiſt ein ſehr harmloſes Leben. Morgens liegt er gern
eine halbe Stunde länger in den Federn als ſonſt, dann ſteht
er auf und kocht ſeinen Kaffee, allerdings Bohnenkaffee, den es
ſonſt nur an hohen Feiertagen gibt, und daß er ſeine Sihrippe
was dicker ſchmiert als bei Muttern üblich wer wollte es
im als Verbrechen anrechnen. Wenn er einen Vogel hat im
gäfig natürlich nicht etwa ſo verſorgt er ſeinen Kame-
raden mit rührender Pünktlichkeit und entſprechendem Futter,
üeſt ſeine Zeitung und freut ſich der Ruhe,, die um ihn herrſcht
und die für manchen, nach Monaten glücklichen Eheſtandes eine
ärholung bedeutet.

Sein Mittageſſen nimmt er irgendwo ein, wo Rindfleiſch mit
Koſinenſauce oder Brühkartoffeln nicht auf der Speiſekarte
ſehen, und ſtrebt dann ſeinem Heim zu, um ſich mit einer Extra
ggarre in der „guten Stube“ man denke! aufs Sofa zu
gen. Gegen Abend ſchmückt er ſeinen Balkon, indem er ſich
zrauf mit dem Begießen der Blumen zu tun macht, was freilich
ein entrüſtetes Geſchrei von unten hervorruft, da manch Tröpf-
lein daneben geht, dann leider muß ich dieſer ſchwarzen Fleck
ſeines Lebenslaufes erwähnen geht er in ſeine Stammkneipe,
im im Kreiſe gleich „vertierter“ Genoſſen ſein oder ſeinen Seidel
z genehmigen und vielleicht, des Teufels Gebetbuch in der Hand,
käinen Skat zu ſpielen, bis er dann heim und in ſein Etui pilgert.

Daß er inzwiſchen treu und brav ſeine Geſchäfte wahr
ninmt, iſt ſelbſtverſtändlich, es müßten denn Ferien ſein oder
r Urlaub haben, denn wovon ſoll der Schornſtein rauchen Das
iſt der genaue Lebenslauf eines Strohwitwers, des ſo oft ver
ennten, der von ſo vielen argwöhniſch belauert und doch in den
meiſten Fällen nur ein harmloſes Huhn iſt, wenn er ſich auch
über die drei Wochen Trennung von ſeiner Getreuen nicht pflicht
ſhuldigſt die Augen ausweint.

Schutzverband der Fernſprechteilnehmer gegen Ge-
zührenüberhebungen. Jn den Kreiſen der geſamten Fern-
prechteilnehmer iſt das jetzt übliche Geſprächszählverfahren all
gemein als höchſt unzuverläſſig und die Fernſprechinhaber als
iberaus ſchädigend erkannt worden. Gebühvenüberhebarngen
nd bekanntlich ſeitens der Reichspoſtverwaltung an der Tages
ordnung, zahlloſe Reklamationen, Beanſtandungen und ev. Pro
zeſe die ungusbleibliche Folge. Leider haben die Von

aß
ſich nur dann erwarten, wenn ſich die Fernſprechteilnehmer zu
einem Schutzverband zuſammenſchließen, der die Jntereſſen der
Nitglieder der Behörde gegenüber und in Stveitverfahren vor
Gericht ſachgemäß und einheitlich nachdrücklichſft wahrnimmt. Wie
vir hören, iſt der Schutzverband bereits in der Gründung be
gzriffen; es befinden ſich ſeine Geſchäftsräume Berlin SW 68,
Rarkgrafenſtraße 23 II. wohin Beitritteerklärungen baldigſt
ſchlich oder telefoniſch gerichtet werden können.

durnen Spiel und Sport
Schweden Deutſchland

Der am Sonntag im Stadion zu Berlin vor ſich gehende
NRationalkampf Schweden Deutſchland ſtellt wohl das beſdeu
tendſte und hervorragendſte Ereignis der neuen Saiſon des deut
ſchen Fußballſports dar. Nicht allein ſportlich, vor allem
wenſchlich find es gerade die Schweden, denen unſere Herzen
entgegenſchlagen. Berlin wird am Sonntag im weiten Rund
unſeres grandioſen Stadions zu Tauſenden unſere nordiſchen
Eportsfreunde begrüßen. Aber auch fußballſportlich kommt eine
Nation zu uns, die auf der Olympiade in Paris ſich glänzend
geſchlagen und mit dieſem friſchen Ruhm uns gegenübertritt.
De deutſche Mannſchaft ſteht vor einer ſchweren Aufgabe. Zwei
Riederlagen der beiden letzten Länderkämpfe ſind zu vrevidieren
und am Sonntag, dem vierten Länderkampfe mit Schweden,
tritt uns eine Mannſchaft entgegen, die als ganz hervorragend

bezeichnet werden muß. eIn der deutſchen Elf fehlen zum erſten Male die Nürnbeng
Fürther Spieler. Berlin, Nord und Mitteldeutſchland ſtellen
de Repräſentanten, denen an dieſem Tage Deutſchlands Fuß-
ballehre anvertraut wird. Daß die Mannſchaft dieſe Ehre zu
würdigen verſteht, des ſind wir gewiß. Es wäre jedoch Pflicht
des D. F. B.Spielausſchuſſes geweſen, den Gäſten, gegen die
wir zwei Niederlagen wettzumachen haben, nur das Stärkſte
entgegenzuſtellen, anſtatt ſich gaufExperimente einzulaſſen. Schwe
den hat bei der Olhmpiade in Paris den dritten Platz hinter Uru
zuah und der Schweiz bebegt, Deutſchland war ausgeſchloſſen.
Da iſt es ſelbſtverſtändlich daß man dieſen Kampf als Maßſtab
der internationalen Spielſtärke Deutſchlnds wertet und für eine
derart eminent wichtige ſportliche Frage iſt eben nur das beſte
Spielermaterial gerade gut genug. Natürlich iſt ein gutes Ab-
ſneiden nicht ausgeſchloſſen, wie ſchon ſo oft in derartigen
Kämpfen gerade ſchwächere Mannſchaften ſich recht glücklich aus

der Affäre gezogen haben. Unter Leitung von Herren Ba-
ſel ſtehen ſich die Parteien in folgender Aufſtellung gegenüber
Schweden Lindberg, Alfredsſon, A. Perſſon, E. Johanſſon,
bolmberg, Sundberg, Wenzel, H. Dahl, B. Carlſſon, Keller,
Strahlen. Deutſchland: Kuhnt, Bache, Müller (Ham
an Eſchenlohr, Lux, Lang; Leip, Hartmann, Harder, Kirſey,

lſen.

z Tenniskampf Deutſchland Holland. Am Sonnabend und
Sonntag gelangt in Nordwyk (Holland) der vereinbarte

rkampf Deutſchland Holland zum Austrag, dem acht
Tage ſpäter in Prag das Treffen DeutſchlandTſchechoſlowakei
volgt. Jn dem Kampf gegen Holland vertreten Fr. Friedleben,
Fr. Neppach, Froitzheim, Rahe, Grandi und Dr. H. Klein
ſhroth die deutſchen Jntereſſen. Für Holland ſpielen:
ban Lenneh, Timmer, van der Feen, Knapper und die Damen
Dr. Vouman, Fr. Canters.

Deutſche Leichtathleten in Norwegen. Die internatio-
nalen Leichtathletikkämpfe des Sportklub „Norona“ in Bergen

langt.

beitern und Betriebsſtillegungen werden gemeldet.

von 5485 Metern auf den zweiten Platz hinter Sunde-Nor-
wegen, der 56,76 Meter warf. Renell trat dann noch über
500 Meter an, in welchem auch der Engländer Seagrowe ſtar
tete. Beide ſpielten jedoch keine Rolle. Renell, der als vierter
einkam, deshalb nicht, weil das Rennen unmittelbar nach dem
400-MeterLauf gelaufen wurde. Der Norweger Tronſted ge
wang z 1:08,2.

flugzeugrennen und Kunſtflugwettbewerb auf der Leipziger
Meſſe. Anläßlich der Leipziger Herbſtmeſſe findet am 3. Sep
tember 1924 auf dem Flugplatz des Weltflughafens Leipzig-
Möockau ein Flugwettbewerb ſtatt, deſſen Mittelpunkt ein
großes Flugzeugrennen bilden wird. Das Rennen wird in zwei
Abteilungen geflogen werden und zwar fliegen in der 1. Abtei-
lung Flugzeuge bis zu 55 P S. und in der 2. Abteilung Flug
zeuge von 56 P S. an. Bei weſentlich verſchiedenen Motor-
ſtärken ſind Vorgaben vorgeſehen. Um die von öffentlichen
Körperſchaften, ndel und Jnduſtrie geſtifteten Geld und
Ehrenpreiſe werden die Flugzeuge der bedeutendſten deutſchen
Flugzeugfirmen kämpfen. Daneben wird ein Wettbewerb
im Kunſtfliegen ausgetragen werden.

ne

Volkswivlſchaſt
Steuerforderungen des Einzelhandels

Jn Hannover fand der 22. Verbandstag des Verbandes der
Handelsſchutz und Rabattſparveveine Deutſchlands e. V. ſtatt.
Die ſtark beſuchte Hauptverſammlung wurde zu einer großen
Kundgebung für Handel und Gewerbe. Namhafte Wirtſchafts
vertreter, ſo die Reichstagsab geordneten Hugo Borrmann
und Behthien ſprachen über die wirtſchaftliche Not des
ſelbſtändigen Mittelſtandes. Die Reichs, Landes und Ge
meindebehörden waren zahlreich vertreten. Es wurde folgende
Entſchließung einſtimmig angenommen

„Die verſammelten Vertreter des Einzelhandels aus dem
ganzen Reiche legen nach eingehenden Refevaten der Reichstags
ab geordneten Borrmann und Behthien gegen die immer
beſtehende Ausnahmege ſetzgebung ſtärkſte Verwah
rung ein. Nachdem ſeit Feſtigung der Währung die Regelung
der Preiſe wieder durch Angebot und Nachfrage erfolgt und in
allen Branchen feſtzuſtellen iſt, daß das Angebot die Nachfrage
bei weitem überſteigt, wird die ſofortige Beſeitigung aller aus
der Kriegszeit her noch beſtehenden Zwangsmaßnahmen,
darunter der Preistreibereiverordnung mit ihrem Preisſchilde
rungszwang u. noch immer beſtehenden PreisprüfungsſtelleDie Wünſche der Verſammelten werden in folgenden

Punkten zuſammengefaßt:
Zur Umſatzſteuerfrage: Der jetzt gültige Steuer
ſatz von 256 Prozent iſt nach Möglichkeit noch unker den in Aus
ſicht genommenen Satz von 2 Prozent zu ermäßigen. Alle Be
freiungsanträge der Genoſſenſchaften von der Umſatzſteuer ſind
abzulehnen. Bei einer Aenderung der Art der Einzie
hung wird gefordert, daß die Umſatzſteuer in voller Höhe bei Er
zeuger, Herſteller und Ginführer der Wave erfaßt wird. Steuer
vovauszahlungen in der gegenwärtigen Höhe ſind nicht mehr
durchführbar. Sollte es unmöglich ſein, zu den Beſteuerungs
grundſätzen der Vorkriegszeit zurückzukehren, ſo muß eine er
hebliche Herabſetzung der jetzt gültigen Steuerſätze erfolgen. Die
Kredit und Geldnot hat durch die Finanzpolitik der Reichsbank
und die rückſichteloſen Zahlungsbedingungen des Großhandels
bereits böſeſte Wirkungen gehabt. Bei der ins Auge gefaßten
Umwandlung der Rentenmbank in ein Kreditinſtitut wird gefor
dert, daß dem Einzelhandel ebenſo wie den anderen Garanten
der Bank Kredit eingeräumt wird.

Die Papierinduſtrie
Die Lage der papiererzeugenden Jnduſtrie hat, wie dasReichsarbeitsblaut berichtet, eine wir e I chlechte-

rung erfahren. Wegen Auftragsmangels mußten vielfach Ma
ſchinen dage oder wochenweiſe ſtillgelegt werden, und weitere
Zunahme von Kurzarbeit, wie einzelne Entlaſſungen von Ar

t ille Jn Olden-burg blieben die Beſchäftigungsverttniſſe noch ausreichend.
Jn Weſtfalen wurden im Bezirk Arnsberg Arbeiter entlaſſen,

im übrigen die Arbeiter mit Notſtandsarbeiten durchgehalten;
im Rheinland erfolgten zum Teil Beurlaubungen. Jn Schle
ſien und in Brandenburg wie in Hannover und im Dresdener
Bezirk kam es zu Entlaſſungen und vereinzelten Stillegungen
von Betrieben. Obwohl die Preiſe faſt allgemein nach unten
gerichtet waren, blieb der Auftragseingang unverändert gering.
Lieferungen ins Ausland waren nur zu ungenügenden Preiſen
zu erreichen. Jm Erzgebirge hatte die Papier, Pappen und
Holzſtoffinduſtrie vorübergehend eine beine Belebung des ge
ringen Beſchäftigungsgrades zu verzeichnen.

Jn der oſt preußiſchen Zellſtoffinduſtrie waven die
Werke noch voll beſchäftigt; der Eingang neuer Aufträge war
aber auch hier äußerſt gering. Die Abnehmer deckten nur den
dringendſten Bedarf, obwohl der Preis für Zellſtoff wie für
bleichfähige Stoffe in Erwartung einer baldigen Kohlenpreis-
ermäßigung herabgeſetzt wurde. Auch das Auslandsgeſchäft war,
wenn auch etwas angeregter als das Jnlandsgeſchäft, nur ge
ring.

Jm Chemnitzer Bezirk machte ſich der Abſatzmangel beſon
ders für diejenigen Betriebe fühlbar, welche hochwertiges Pa-
pier erzeugen. Trotz Anfragen aus dem Ausland zerſchlugen
ſich die Geſchäfte, weil nur unauskömmliche Preiſe zu erzielen
waren. Auch aus dem Nürnberger Handelskammerbezirk wird
für Papier-, Pappen- und Schreibwaren ſchleppender Ge-
ſchäftsgang berichtet. Das Ausfuhrgeſchäft war unbedeutend.
Der Juli brachte keine Erleichterung, ſondern eine Verſchär-
fung der Geldlage. Die Jnlandskundſchaft konnte durchweg die
vereinbarten Ziele nicht einhalten und blieb mit den Zahlungen
mehr und mehr im Rückſtand. Jn der Präge- und Kar-
tonnageninduſtrie des Chemnitzer Bezirks hat ſich die
Geſchäftslage wenig geändert.

Rekord in der Goldproduktion Ontarios. Die Goldgewin-
nung in Ontario übertraf im erſten Vierteljahr 1924 noch um
über eine Million Dollar die des gleichen Zeitraumes des bis-
her günſtigſten Jahres (1922); ſie betrug 277 369 Unzen im
Werte von 5 736 000 Dollar. An der Golderzeugung waren am
ſtärkſten die Hollinger Conſolidated Bergwerke beteiligt, auf die
allein 14 300 Unzen entfielen.

Die türkiſche Baumwollernte. Wie in der Türkei in dieſem
Jahre überhaupt auf allen Gebieten mit einem beſonders gün
ſtigen Ernteergebnis gerechnet wird, ſo iſt auch von den Baum-
wollkulturen ein außergewöhnlich guter Ertrag zu erwarten. Die

eſamte Baumwollernte wird auf etwa 277 000 Ballen zu je
00 Kilogramm geſchätzt. Von dieſer Menge entfallen auf das

Gebiet von Adana allein etwa 120--160 000 Ballen, oder etwa
2400——3200 Tonnen. Jn der letzten Zeit hat das Erſcheinen von
Ungeziefer auf den Baumwollſtauden nicht geringe Aufregung
unter den Pflanzern hervorgerufen. Die von der Regierung
daraufhin nach Adana entſandten Sachverſtändigen konnten je-
doch feſtſtellen, daß es ſich bei dem Ungeziefer lediglich um eine
vorübergehende Erſcheinung handelte, daß es nichts mit dem

die nordamerikahiſchen Pflanzungen verheerenden Ungeziefer ge
Rorwegen) verſammelten norwegiſche, däniſche, engliſche Leicht
athleten, ſowie die beiden Deutſchen Renell und Lüdecke (Ber-
lin). Renell gewann den 400-MeterLauf in 51,1 Sek. und
wurde über 200 M r nur um Bruſtbreite von dem in 28,2 Sek.
gewinnenden Norweger Anderſon geſchlagen Letzterer legte auch
auf die 100 Meter in 11,1 Sek. vor dem Dänen Schiang Be-
ſhlag. Lüdecke brachte es im Speerwerfen mit einer Leiſtung

mein hat, ſondern ſich nur, unter dem Einfluß der anhaltenden
feuchten Witterung, auf den Baumwollpflanzen niedergelaſſen
hat.
die Schädlinge bald verſchwunden, ohne erheblichen Schaden an-
gerichtet zu haben.
reichend gereinigt auf den Markt kommt, iſt ſie in Europa ſtark
vernachläſſigt worden und konnte nur dann Liebhaber finden,

Mit dem darauf gefolgten trockenen, warmen Wetter ſind

die türkt Baumwolle nur unzuDa die türkiſche Baum a t t. 20. m.
p. 50 Mk. kg. vill. p. 1

wenn ſie bedeutend billiger als andere Herkünfte angeboten
wurden. Die türkiſche Regierung tut daher ihr Möglichſtes, um
dieſe wichtige Einnahmequelle des Landes zu heben und begün
ſtigt auch die Beſtrebungen der anglotürkiſchen Geſellſchaft
„Husni Sons K Chinaſſi“, welche im Begriff iſt, in
Adang Baumwollreinigungsanlagen mit allen modernen Hilfs
mitteln einzurichten. Ferner hat die Regierung beſchloſſen, in
Adana eine beſondere Baumwollbörſe zu gründen,
um das Geſchäft regelmäßiger zu geſtalten, und die ſonſt üblichen
zahlreichen Zwiſchenhändler zu vermeiden. Um die Börſe in
ſtändiger Fühlung mit den Baumwollweltmärkten zu halten, ſoll
in Merſing eine Funkſtation errichtet werden.

Stinnes übernimmt die Roglerwerke in Düſſeldorf. Die
Aktienmehrheit der Roglerwerke in Düſſeldorf iſt an die Fir
ma Hugo Stinnes übergegangen. Die Anlage ſoll den der
Stinnesgruppe gehörenden Werken angegliedert werden. Die
Familie Rogler ſcheidet aus. Eine demnächſt ſtattfindende außer-
ordentliche H.-V. ſoll Aufſichtsratswahlen zugunſten des Stin
neskonzerns vornehmen.

Dommitzſcher Tonwerke A.-G., Dommitzſch a. d. Elbe. Der
o, H.V. vom 20. September wird die Papiermarkbilanz für
das Geſchäftsjahr 1923/24 vorgelegt werden. Außerdem wird
die Umwandlung von 1000 000 Mark Namensvorzugsaktien auf
1000 000 Mark Jnhaberſtammaktien unter Gleichſtellung mit
den übrigen Stammaktionären beantragt.

Paradiesbettenfabrik Steiner u. Sohn Akt.Geſ. in Gun-
nersdorf bei Frankenberg. Der Ueberſchuß von 135,125 Bill.
Mark ſoll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Nach Mit
teilung des Vorſtandes ſetzte mit Beginn des neuen Geſchäfts
jahres die Nachfrage nach den Erzeugniſſen des Unternehmens
erneut wieder ein, ſo daß die Fabrik bis jetzt ohne Unter
brechung gut beſchäftigt geweſen iſt. Der Hauptverſamm
l wird, wie gemeldet, vorgeſchlagen, das Stammaktienkapital
im Verhältnis von 25:1 und das Vorzugsaktienkapital im Ver
hältnis von 150:1 zuſammenzulegen.

Konkurſe. Leipzi g: Sächſ.-Bahr. Horbwaren G. m. b. H.
Mitteld. Sprengſtoff A.G. Walter Schladitz. Reichen-

bach Vogtl.: Franz Köhler. Zwickau: Muſikhaus Ritter,
Pianofortefabrik in Wülkau.

Geſchäftsaufſicht. Chemnitz: Kaufhaus Karliner.
Deutſche Weinbrennerei A.G. und Ceorg Bortmann (aufgeho
ben). Dresden Moritz Felix Richter. x Georg Ackermann.

Gerbſtedt: Paul Fiſcher. Leipzig: Geke u. Co.
A.G. Zellerfeld: Wilh. Köhler jun. Nachf. A.G. in St.
Andveasberg.

Konkurſe und Geſchäftsaufſichten in Thüringen im Juli.
Zur Veröffentlichung kamen im Juli 37 Konkurſe und 76 Ge-
ſchäftsaufſichten. Dieſe Zahl kann ſelbſtverſtändlich nicht als
ein genaues Bild gewertet werden, da die Bekanntmachungen
nicht zeitlich genau erfolgen und ſomit ſich gegenüber der amt-
lichen Statiſtik Verſchiebungen von einem zum anderen Monat
ergeben. Jedenfalls läßt ſich daraus erkennen, daß die Zahlen
gegenüber. dem Vormonat etwas geſtiegen ſind. Die Steige-

denn

trägt 8 Prozent, ferner iſt graduelle Amortiſation vereinbart.
Geſichert iſt die Anleihe durch eine erſtſtellige Hypothek auf de
Flotte des Norddeutſchen Llohd. Die „Frankf. Zig.“ hört dazu,daß die Prudentian-Verſicherungs geſellſchaft der Geldgeber ſt

Beabſichtigte Diskonterhöhung in der Schweiz. Der Banmk
ausſchuß der ſchweigeriſchen Nationalbank befaßt ſich zur Zeit
mit der Frage einer Erhöhung des ſchweigzeriſchen Diskontſatzes.
Wie es heißt, ſoll im Laufe der nächſten dieſe E
r werden. Augenblicklich beträgt der Diskontſatz

rozent.
Frankfurter Abendbörſe ab 1. Oktober. Der Frankfurker

Börſenvorſtand hat beſchloſſen, vom 1. Oktober an die Frankſur
der Abendbörſe wieder zu eröffnen. Die Abendbörſe ſoll von
5 Uhr bis 6 Uhr abgehalten werden.

Leipziger Börſe vom 28. Auguſt
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DiamantenNegie. Deutſche Kolonialgeſellſchaftder ordentlichen Generalverſammlung r r d
n äre ein Aktienkapital von 1 110 700 Mark mit 11 107 Stimmen
Die Aufſichtsratstantiemen wurden von dem geſamren Aufſichts
a Goldmark feſtgeſetzt. Der geſamte Aufſichtsrat legte
ehhtp andat nieder und ſetzt ſich jetzt wie folgt zuſammen:

echtsanwalt und Notar Dr. Jwo Pfafferoth, Berlin, Major
a. D. Carl Weiß, Direktor der Conſolidated Diamand Mines of
South Weſt Africa Ltd., Kapſtadt, Major a. D. von Bülow Char-
nen r Bankier W. Eiſenberg, BerlinWilmersdorf,
n Hirſchberg, Berlin-Charlottenburg, Bankier Bern-

Verpachtung des polniſchen Naphthagebietes an England.
Wie der „Kurjer Codgzienny“ meldet, ſoll in kürzeſter Zeit der
Vertrag zwiſchen der polniſchen Regierung und der engliſchen
Firma „Britiſh Kontrolled Oil Fields“, betreffend die Verpach-
tung der ſtaatlichen Oelfelder in Galizien, im Umfange von
10 000 Hektar unterzeichnet werden. Es iſt auffallend, daß über
die diesbezüglichen Verhandlungen, welche in London geführt
werden, nur die Londoner Preſſe berichtet hat, während die
übrige Oeffentlichbeit bisher nicht informiert wurde.

Ein nicht gelungener EdelſtahlTruſt. Bei den verſchiedenen
Sanierungsverhandlungen, die von dem Stahlwerk Becker ge
führt worden ſind, iſt auch die Jdee eines Stahltruſts be
rührt worden, der von Becker gemeinſam mit Krupp und
Klöckner gegründet werden ſollte. Klöckner und Krupp ſtan

ſcheitert.

Leipzig, 28. Auguſt.

zuſammen:
Kälber 77,

5. 60--61.

Berlin, 24. Auguſt.

den dem Gedanken nicht ablehnend gegenüber.
Stahlwerks Becker wurde verſucht, die Sanierung des Stahl

Unter Jn anſpruchnahme der Ga- eines bemerkenswerte Schwäche durch. Das
rantie der beiden Konzene iſt der Plan vorläufig jedenfalls ge

tert. Ob er nach einer Sanierung bei Becker wieder auf-
gegriffen wird, hängt von den Vehältniſſen ab.

werks damit zu verbinden.

Wertpapiere.
von der Spannung der ſeiten egſſcheie I r Unterhaltung und Sport Dr. Erich Sellheim, für Volkswirtſchaft und Mittelde

hielt ſich allgemein zurück, ſo daß das Geſchäft gegen Schluß Halle.
faſt völlig abflaute. Auch heimiſche Anleihen lagen ſtill. Seitung Alfred W. Kames.

Rinder 286, davon Ochſen 25, Bullen
101, Kalben 46, Kühe 64, Kälber 814, Schafe 364, Schweine 1592,

3006. Direkt von Fleiſchern zugeführt: Rinder 9,
Schafe 86, Schweine 171, Ochſen 1. 48--50, 2. 38

bis 47, 8. 30-—38, Bullen 1. 44—-46, 2. 38--43, 3. 30-—-37, Kühe
1. 48-—50, 2. 48-—650, 8. 38 47, 4. 26—387, 5. 18—25, Kälber 1.

2. 68—-75, 3. 55——67, 4. 38-—54, Schafe 1. 55——60, 2. 45--54,
3. 25--44, Schweine 1. 80--84, 2. 84——87, 3. 72--79, 4. 60--61,

Geſchäftegang: Rinder: langſam, Kälber: langſam,
Schafe: langſam, Schweine: hangſam.
Dre Ochſen 9, Hühe 16, Kälber 14, Schafe 15, Schweine 850
Bullen 34.

Ueberſtand: Rinder 59,

Von ſeiten des

Man

A K kt ſetzt beiunſere 4 arkt ſetzte ſich heute der augem

ſchäft blieb kle in. Vielfach von der Spekulation 48
kommendes Material fand ſehr ſchwer Aufnahme.

Leipzig, 28. Auguſt. (Freiverkehr.) Hanſa Aohyd 1,4; He
0,14; Kammgarn Silberſtr. 0,985; Ley Arnſtadt 1,25; Planteg.
tor Apag 0,37; Polack Gummi 1,8; Rieſaer Bank 0,25; Wolf
Buckau Zörbig Bank 0,124.

Oſtdeviſen.
Berlin, 28. Aug. Bukareſt Geld 2,09, Brief 2,11; Warſchau

geſtrichen; Kattowitz Geld 79,69, Brief 81.81; Riga Geld 8068
Brief 82,82; Reval Geld und Brief geſtrichen Kowno geſtrichen
Polen Geld 77,75, Brief 81,75; Lettland Geld 79, Brief z.
Eſtland Geld und Brief geſtrichen; Litauen Geld 40, Brief
Poſen Geld 79,79, Brief 81,41.
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Pintsoh J. 30 360 35 SoehultoH. 100h Woendoer. p. 10 5.25 5
Plauen. Gd 50 6 S. 8 SehulzF. j. 400 17.3 17.26 Wernsb. 100 7 7
do. Spitzen 20 4 3. Sohwb. P. 80 13 13 Wersoh. V 100 82do. San 30 s. s s SoehbwelnRi30 6664.75 WeserAG. 8.5 8.5
PögelH. EI. 20 2.251 1.9 S0eklMübl. 2.61 2.6 Wessel L. 127 0.87 0.76
do. Vorz. s 1.2s5 1.26 SeobeoekG 30 14. 5 13. 9) Wester All 19.87 18.76
Polyphon 200 4.75 4.25 Sogall 2.7 1.5 Westtal. R so
Be 10 3.251 3.3 Sieg-Solg. 10oo 21 2 WatfDrHa 10 41 402Poppe& W. 75 3.4) 3.26 SiomElek. 30 7.1 7doDDrht La 20 16.6 17.2
Po. V. W. z 15 C do. Glas 30 16.517.75 do Kupfer 4.76 4.76A. Prang 60 2.12] 1.9 Siom&Hal. 46.87 43.75 WeoyersbK 25 mee
Probsp. On 50 22) 24S8innerA G 75 7 6.75 Wiexk. PZ. 250 24.761 23

Sondstior 30 O0.6 0.62 Wielä Har. 500 22.25 22,
Kasquin 50 8.3] 7.75 Spinn&so. 20 1.7 1.62 Wiesl. Tw. o 9.12Rating. Wa G. 25 6SpinnRen. 2541 40) 42) Wilh. hätte 30 8.5 6.9
Rauokw W 400 1. a 1.5 SidtHätt. 20 17.75 17.25 WwükDamp s00 10 10
Ravnsb. Spſl0o 39 30Stasf. ehe wo 26.76 26. 5 iGo. Mot. 8.1 8.6
Reieb. Mot. 1500 7) 68.7 Steing. Col 2001 12) 13 ſyitt. Gut 30 24.75 22.6
Roinek. i. K 40 17. 12 17.9 StettGham 2001 31) 30. 5 WittkTiet 100 7.6 7.62
KeiaholrP. 30 13.751 13 do. El. W. 200 a. 6 2 Wolf 100 7.2 7.3Reits& Mart 100] 7.5 8 do. Vulkan 50 16.5 16.2 WreodeMul 30 41 38
Rhnfeld. K. 0 64 63.5 S8tock&00. 16 3 2.75 Wunderi. 60 13.5 14.4
Reihn. Brk.500 30 28. 6 Stöhr Ka. 2000 42) 39 Feit-Mach o 33 33.6
do. Cham, 8501 so 60 StoewNah 200) 12. 1] 12. 5 Tellet. Vor 000 2.2 2.2
do. Tlektr, 100) 8.2] 8. 1 Stolb. Zink 250 30. 5128,76 o. Waldh. 300 9.37
do. Gerbat. 30 S StralsSplk. 100 1681 163 Zimmerm. 009 4.12 1.1
do. Metall 5.871 65.7 StunltGoss 400 40. 539. 37 Zwiekaull 1.7] 1.6

Devisen-Kurse der Börse zu Berlin, (in Billlonen)

28. 8. 27. 8.3 4,6 G B o BAmsterd. Rotterd, 162,30 1603,21 162,309 163,21
Buenos-Alrss 1,405 1,4165 1,405 1,415Brüssel-Antwerp. 21,00 21,10 21,00 21,10
Kristiana 57,74 87,99 57,61 57,80Kopenhagen 67,83 68,17 67,83 68,17Steckkolm 111,32 111,88 111,32 111,88elsi 10, 49 10,56 10,49 10,56s,26 lalien 18,66 18,65 18,65 18,0615,25 16,12 lonäan 18,6415 18,906 18,826 18,0165
Neuyork 4,10 4,42 4,10 4,217,265 27 i 22,67 22,79 22,765Ichweir 78,86 79,265 78,5 78,069 5 36 65,64 568,46 56,748,02 8.94 ß,9416 8,936Iugeslarier 5,20 8,31 5,26 85,28prag 12,686 12,645 12,50 12,668ucayst 5, 48 60 5,48 8,503,07 3,00 3,05s 3,07Japan 1,705 1,7416 1,706 1,716Rio de Janerio 0,41 0,42 0,406 0,416lizzaborüperio 11,97 12,03 11,07 12,03Danzig 75,11 76,49 765,21 76,60Bei dloser Tabelle ist zu boachten, das Ptund, Dollar, Pozo, Ten, Md
je 1 Rinheit, Oesterr. u. Kronen je 100 000 Rinhbeltes
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Weitere Berliner Kurse.
D. h 6 e n n Begpad I1 10.87 11.37 VA.re ng. e (6.876 6.60 Ar r ergb.45 Prß. Sch. (auskosb.) Zſchipkan-Finſt. e 22. 24, Astamalverte v
42 Anhalt. Staats Allg. dt. Kleinb. e 539.,75) 40, Augsb. Nürnb. Maſch.

nl. 19 u 2,62 Südöſt. Eb 660) Berlin- Karlsruher Jnd.,Hamb. St. Anl. 2,62 Südöſt. neue 6.55 Berliner Maſch.
1919 B. e 180 189 32 Maced. Gold e T. 126b) 7.20 Borna Braunkohlen32 Landſch. Central II600 1600 [55 Tehuantepe l 28. Brüxer Kohlen
Sächſ Pfandbr. alte 14142 Tehuantepek 25. 25.90 Chem. F. Buckau St.S Sächſ. Pfandbr. alte 8500 Kosmos e 20.50 I Chriſtoyoh u. Unmack

32 Sächſ. Pfandbr. alte 3500 ſRoland- Linie II. I11.90 Chromopapier-Najork
42 Oeſter Kronen 1 40 1,10 Bant f. Thür. 9.40 9.25 Conſolidation Schalketonv. J. J. 1.125 Barmer Creditb. 609,85) 0.35 Conti-Kautſchuck

Silber 1.40) 1,40 Bayer. Vereinsbank 1.80 1.87 Deutſche Poſt u. EOefter. Papier 1.10) 1, Deſſ. Landesbant o 070 0.675 Dürkoppwerke VA
4 Rumänen 1890 405 Mk. Sächt. Bank 39, 40, Duxer Kohlen4* ar Sesdad I 13,87 BohriſchConred, 120 1,20 Eilenburg Kattun

Schuh
Etzold u. Kießling

CoGenthiner Zucker
für

Keyling n. Thomas
Krefeld Stahlw.
Kupferw. Deutſ
Leipz. Landkraft

7 d

chland

Getrei
u. Co. Whönt
ummi nCo. J 7 x

m 28 8 27. 8 87.8e v 0,60 0.80 Rh. Bauind.Lippiſche Werke 0180 0.90 Sa ganda
Magdeb. Gas 910 3.50 dewitz Kammg. 55Magdeb. Vergw. Si Pr. 66,87 6662 Osiar Stater (066 98
Maſch und Kranbau 260 290 Sprengſt. CTarbonitMauls Kalao 88 690 Stadt u. Nölke N.
Meerane Kammg. 160 s Stoch Motorpfing 2Dies biens. n. Jud. Ti5 Lis ad 3Mu al e J e O. 9,10 Thale Eiſen D *7Negarwerke bar. Eier. u. SazSſideutſche Hefe (0825 0lss Thür. Gas Seipzig 820
S. volag so 150 S. Harzer Portl C. 150
Vreſto 17780 825 do. Juteſp. Lit. B.Breußengrube 2 2776 Ver. Laufiter GSlasw. 142
Rathenow Dampfm. 190 175 v. Schubhſ. Bern. W. 1.
Rathgeb. Waggon H. 8.25 Wernsh. K. 77
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